
 
 

 

Volketswil, 7. November 2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schule Volketswil will begabte Kinder  
mit neuem Konzept besser fördern 
 
Die Schule Volketswil will der Begabungs- und Begabtenförderung (BBF) wieder mehr 
Gewicht verleihen. Ein entsprechendes Pilotprojekt startete im Frühling 2023 und läuft 
bis Juli 2026. An der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2025 wird über die 
definitive Einführung ab Schuljahr 2026/27entschieden.  
 
Im «Forschungszentrum» sind sieben Schülerinnen und Schüler konzentriert am Arbeiten. Sie 
lösen Übungsaufgaben zum bevorstehenden Informatik-Biber-Wettbewerb, einem weltweiten 
Online-Informatikwettbewerb. Die Kinder und Jugendliche kommen aus unterschiedlichen 
Volketswiler Schuleinheiten – ihr Alter geht aktuell vom eigentlichen Zweitklässler, der eine 
Klasse übersprungen hat und jetzt ein Drittklässler ist, bis hin zum Sekschüler. Am 
Mittwochmorgen sind sie für jeweils vier Stunden im Pavillon neben dem Schulhaus Zentral, 
der in dieser Zeit zum «Forschungszentrum» wird.  
 
«Der Name ist Programm», erklärt Marianne Buser Steiger. Sie ist Leiterin des neu 
aufgebauten Forschungszentrums der Schule Volketswil. In diesem werden besonders 
begabte Schülerinnen und Schüler gemäss ihren individuellen Begabungen in ihrer 
Entwicklung unterstützt, gefördert und gefordert. «Knobeln, divergentes Denken fürs 
Problemlösen trainieren oder Kreativität gehören zum ‹Warm up› fürs Gehirn und sind Einstieg 
in den Morgen», erklärt sie. «Danach folgt ein gemeinsames Schwerpunktthema wie zum 
Beispiel Topologie, Binäres Zahlensystem, Algorithmen und Wahrscheinlichkeit, Platonische 
Körper und aktuell Kryptologie und  Verschlüsselungssysteme.» Jedes Kind arbeitet aber auch 
an individuellen Projekten und Aufgaben – abgestimmt auf seine Interessen und Begabungen.  
 

«Futter fürs Gehirn» 
«Im Forschungszentrum sind Schnelldenkerinnen 
und Schnelldenker, die neben der Förderung in 
der Klasse und den schulhausinternen Förder-
programmen noch herausfordernderes ‹Futter› 
fürs Gehirn brauchen», so Buser Steiger. Da sie in 
der Regelklasse unterfordert sind, müsse der 
Schulstoff gestrafft und durch ergänzende 
Vertiefungen und speziell anspruchsvolle 
Aufgaben «angereichert» werden. «Für einige 
Kinder reicht dies aber noch nicht. Langeweile als 
Dauerzustand kann Gift sein fürs Gehirn. Diese 
Unterforderung kann dazu führen, dass Kinder 
verhaltensauffällig werden, den Unterricht stören, 
in den Rückzug gehen, oder sich gar weigern in 
die Schule zu gehen», so die Förderexpertin. Mit 
dem Besuch des Forschungszentrums sollen 
auch diese Kinder gefordert und gefördert werden, 
um an den individuellen Leistungsgrenzen zu 
lernen und schliesslich ihr Potenzial entfalten 
können. 



 
 

 

Pilotprojekt soll definitiv eingeführt werden 
Das Forschungszentrum ist ein Teil des Pilotprojektes der neu  konzipierten Begabungs- und 
Begabtenförderung (BBF) innerhalb der Schule Volketswil. Mit dem Pilotprojekt, das im 
Frühling 2023 gestartet ist, soll die Begabungs- und Begabtenförderung innerhalb der Schule 
Volketswil wieder institutionalisiert geführt und durch ein entsprechendes Konzept eine 
qualitativ hochwertige und angemessene Förderung in allen Schuleinheiten garantiert werden.  
«Für schulisch schwächere Schülerinnen und Schüler gibt es zu Recht bereits vielfältige 
Fördermassnahmen. Nun möchten wir auch Kinder mit dem Potenzial zu exzellenten 
Leistungen und Begabungen besser fördern können», so Marianne Buser Steiger, die 
massgeblich am neuen Konzept mitgearbeitet hat. An der Schulgemeindeversammlung vom 
12. Dezember wird über die definitive Einführung des Projekts und die damit beantragten 
Stellenprozente entschieden. 
 
Auch in der Klasse und in jeder Schuleinheit 
Der Klassenunterricht ist dabei der erste und wichtigste Förderort für differenzierte, 
stärkenorientierte und individualisierte Lernsettings und begabungsfördernde 
Lernarchitekturen und Lernbegleitungen. Jedes Kind hat Begabungen und soll in seinen 
Stärken gefördert werden. Mit dem neuen Konzept sollen in jeder Schuleinheit für die 
Schülerinnen und Schüler mit besonderen Begabungen ergänzende, herausfordernde 
schulinterne BBF-Förderprogramme mit Erweiterungs- und Vertiefungsangeboten aufgebaut 
und weiterentwickelt werden – z.B. gibt es im «Zentral» etwa den «Lupen-Treff», im Schulhaus 
Feldhof das «Lernlabor» oder im Hellwies zwei Vormittage für ausgewählte Schülerinnen- und 
Schülergruppen. In jeder Schuleinheit ist bereits eine Fachperson Begabungs- und 
Begabtenförderung (BBF) mit einem sehr kleinen Pensum für ein begabungsförderndes 
Lernumfeld zuständig. Sie unterstützt die Lehrpersonen bei individualisierten und 
differenzierenden Unterrichtsformen, in der Umsetzung von Förderprogrammen, in der 
Beratung sowie bei der Identifizierung der Schülerinnen und Schülern mit besonderen 
Begabungen oder mit dem Potenzial dazu. Ein wichtiger Faktor der Volketswiler Begabungs- 
und Begabtenförderung ist auch das Coaching und die Beratung der Lehrpersonen durch die 
Fachpersonen BBF und die Leitung Forschungszentrum. 
 
Schülerinnen und Schülern mit exzellenten Leistungen oder dem Potenzial dazu, welche trotz 
begabungs- und begabtenfördernden Massnahmen in den sieben Schuleinheiten noch keine 
oder zu wenig Passung im Schulalltag erleben, steht das Forschungszentrum zur Verfügung, 
das schulübergreifend angesiedelt ist. Auf dieser Ebene sollen Schülerinnen und Schüler, die 
in schulinternen Förderprogrammen als Spitzenleistende aufgefallen sind, auch von 
Expertinnen und Experten, resp. Mentorinnen und Mentoren unterstützt werden.  
 
Sagen die Stimmberechtigten an der Schulgemeindeversammlung vom 12. Dezember «Ja» 
zur neu konzipierten Begabungs- und Begabtenförderung, wird sie auf das Schuljahr 2026/27 
definitiv eingeführt.  
 
 
 
Schulpflege Volketswil; Auskünfte: Raffaela Fehr, Schulpräsidentin, T 079 210 21 61,  
E-Mail: raffaela.fehr@volketswil.schule 
 
 
 
Legende: Teil des Begabungs- und Begabtenförderungsprojekts ist auch das «Forschungszentrum». 
Hier werden Kinder aus verschiedenen Volketswiler Schuleinheiten einmal in der Woche speziell 
gefordert und gefördert. Bild: Marianne Buser Steiger 
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